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VS. Jahrgang.
Erscheint

Montag, Mittwoch,
Donnerstag und

Samstag.
Preis vierteljährlich

hier 1 mit Träger¬
lohn 1.10 im Bezirks¬

und 10 Km-Verkehr
1.15 im übrigen

Württemberg 1.25
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

GkstlWstrr.
AM-M KiM-Mtl fll dm Genmls-Sqilk NWld.

Anzeigen-Gebühr
f. d. Ispalt. Zeile au?
gewöhnl. Schrift oder

deren Raum : bei Imal.
Einrückung 10
bei mehrnmliger

entsprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
Das Plaudcrstübchen

und
Schwäb. Landwirt.

173 Nagold, Mittwoch dru6. November
1901.

Amtliches.
Die Herbstkoritrollversammlungen

im Jahre 1901 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt,
statt:

Kontrollstation Nagold am 20. November9 Uhr vor¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen, Jselshausen, Mindersbach, Nagold, Pfrondorf,
Rohrdorf. ^ ^

Kontrollstation Haiterbach am 20. November2 Uhr
nachmittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen,
Bösingen, Haiterbach, Oberfchwandorf, Oberthalheim, Schie¬
tingen, Unterschwandorf, Unterthalheim.

Kontrollstation Altenfteig -Stadt am 21. November
8 Uhr vormittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten
für die Gemeinden Altenfteig-Stadt, Altensteig-Dorf, Verneck,
Ebershardt, Egenhausen, Garrweiler, Gaugenwald, Spiel¬
berg, Ueberberg, Walddorf, Warth.

Kontrollstation Simmersfeld am 21. Novbr. 2 Uhr
nachmittags bei der Kirche für die Gemeinden Beuren, Enz-
thal, Ettmannsweiler, Fünfbronn, Simmersfeld.

Kontrollstation Wildberg am 22. November8O2 Uhr
vormittags im Forsthof für die Gemeinden Effringen, Gült-
lingen, Nothfelden, Schönbronn, Sulz, Wenden, Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziereund oberen

Militärbeamten der Reserve, die Dispositionsurlauber, Reser¬
visten einschl. der Halbinvaliden, die zur Disposition der
Ersatzbebörden entlasfeuen Mannschaften(einschl. der zur
Disposition der Ersatzbehörden entlassenen zeitig Halb- und
Ganzmvaliden), sowie die Mannschaften der Jahresklasse
1889, welche in der Zeit vom 14.—30. Sept. ins stehende
Heer eingetreten sind und von der diesjährigen Frühjahrs-
kontrollversammlung befreit waren.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder-
ungeu bezw. Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse sind mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren re. find vor Beginn der
Kontrollversammlungen abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen,
wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen
Militärbeamten der Reserve:

Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.
Calw,  den 31. Okt. 1901.

K. Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsvor¬
stände wiederholt auf ortsübliche Weise kostenlos bekannt
zu geben.

Auch sind in sämtlichen Kontrollstationen am Kontroll-
versammlungstage je 2 ineinandergehende Räumlichkeiten
oder ein größerer Saal , bei kalter Witterung geheizt, zum
Maßnehmen von Bekleidungsstücken bereit zu halten.

Nagold,  den 4. November 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Englische Urteile über die deutsche Krieg¬
führung von 1870.

Angesichts der dreisten Verleumdung eines aktiven eng¬
lischen Staatsministers werden die Münch. N. N. auf das
Buch Der deutsch-französische Krieg von Sir S . G. T. Sinc¬
lair, Baronet und Parlamentsmitglied(Berlin bei Asser
1873), aufmerksam gemacht. Das Buch enthält die Aus¬
sagen englischer Augenzeugen über die deutsche Kriegführung
und sei dem Studium englischer Staatsmänner warm
empfohlen. Als Illustrationen für Chamberlains „bei¬
läufige" Bemerkung seien angeführt:

Die Times schrieb: Die Deutschen eignen sich auf dem
Marsche nicht einmal einen Apfel auf dem Baume an. —
Ein anderesmal schreibt demselben Blatt ein Kriegskorre¬
spondent: „Wir haben überall Mangel, Leiden und Elend
jeder Art gefunden, aber uns ist kein einziger Fall von per¬
sönlicher Vergewaltigung der Bauern, von an Frauen ver¬
übtem Frevel oder von Beraubung eines Pachthofes, es sei
denn etwa um einige Hühner oder etwas Obst, zu Gesicht
oder zu Ohren gekommen. Unter all den Schrecken, die um
uns her vorgegangen sind, pflegen wir uns, wenn wir zu¬
sammen sind, von der Freundlichkeit, Nachsicht und merk¬
würdigen Ehrlichkeit zu unterhalten, mit der die Deutschen,
in Anbetracht aller Verhältnisse, gegen die Einwohner und
das Eigentum der von ihnen durchzogenen Städte und
Gebiete verfahren sindu. s. w." — Ein Brief des Parla¬
mentsmitglieds Auberon Herbert enthält folgende Stelle:
„Ich habe sie(die Deutschen) zu verschiedenen Zeiten und

in den verschiedensten Situationen beobachtet und sie stets
ruhig, gehalten ihrem Beruf nochgehen sehen, ohne irgend
welche Neigung, die Bevölkerung, unter der sie sich befanden,
zu beleidigen oder zu kränken. Ich war verschiedentlich
beim Vortrabe, sowie beim Nachtrabe der deutschen Heere,
als auch in Gegenden, die nur teilweise von ihnen be¬
setzt waren, aber mit Ausnahme eines Kavalleristen, der
betrunken war, habe ich keinen Exzeß begehen sehen rc. rc."

Unsere Wanderarmen.
Daß es unter den Brüdern von der Landstraße neben

waschechten„Stromern" auch ordentliche Arbeitslose
giebt, dürste männiglich bekannt sein. Pastor v. Bodel-
schwingh  sagt in einer Abhandlung darüberu. a.: Nicht
wegen Arbeitsscheu, sondern wegen Mangel an Arbeit
(aber nicht auf dem Lande! D. R.) muß eine große Menge
Arbeitsloser der Schmach der Gefängnisse überliefert werden,
oft keineswegs die schlechteren Elemente. Der ausgelernte
Strolch läßt sich nicht verhaften, höchstens nach seinem
eigenen Willen, an solchen Orten, wo es gute Gefängnisse
giebt, in denen er sich einmal bei guter Pflege eine Zeit
lang ausruhen kann. v. Bodelschwingh stellt nun vier
Punkte fest, über die alle Sachverständigen einig sind, die
der Staatsregierung und den gesetzgebenden Körpern nicht
dringend genug empfohlen werden können:

1) Die Verpflichtung der Fürsorge für arbeitsfähige
Wanderarmc muß von der einzelnen Gemeinde aus
größere Verbände gelegt werden: auf die Kreise, die
Provinzen und den Staat , und so ein völlig zusammen¬
hängendes Netz von Hilfsstellen hergestellt werden,
wenn auch nur auf wenigen Hauptstraßen, die zu dem
Hauptarbeitsplatze führen.

2) Es muß jedem mittellosen Wanderer, der öffentliche
Hilfe in Anspruch nimmt, ein bestimmtes Legiti-
mationspapier— ein AxbeWchein— gewährt und
auferlegt werden, durch welches er sich mir voller
Sicherheit sofort als ein redliche Arbeit suchender
Mensch ausweisen kann.

3) Es muß eine einheitliche Wanderordnung für alle
Mittellosen aufgerichtet werden, die nur für bestimmte
Wanderstraßen gilt und auch Zeit und Stunde der
Wanderschaft enthält.

4) Es muß durch den ganzen Staat , verbunden mit den
Herbergen und Wanderarbeitsstätten, ein einheitlicher,
unparteiischer Arbeitsnachweis aufgerichtet werden, so
daß ein planloses Umhersuchen nach Arbeit aufhört.

Tttges-Nklligkeitcn.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  6 . November.

Für unsere Vögel. Der Winter naht nicht mehr nur,
nein er ist schon da. Da flüchten sich unsere gefiederten
Sänger in die Nähe der menschlichen Wohnungen, um von
denen die sie auf so manchem Gange durch Wald und Feld
mit ihren Liedern erfreut, eine kleine Gabe zu erbitten.
Gerne streut ihm jeder die Brosamen von seinem Tische;
aber es ist damit nicht ausreichend gesorgt. Es müßten
auch Futterstellen im Freien angelegt werden, wie dies der
Bund für Vogelschutz  in Stuttgart empfiehlt und aus¬
führt. Mögen diese Zeilen dazu beitragen, daß im Interesse
unserer Singvögel, die so sehr des Schutzes bedürfen, das
Möglichste geschehe.

Postalisches. Für offene Karten, auf deren Vorderseite
die Ueberschrift„Postkarte" fehlt, wird versuchsweise im
inneren württembergischen und deutschen Verkehr eine Nach¬
taxe nicht mehr erhoben, wenn sie nach der Postkartentaxe
richtig frankiert sind und im übrigen den Anforderungen
an Postkarten entsprechen.

Pfalzgrasenweiler, 5. Nov. Unter überaus zahlreicher
Beteiligung feierte am Sonntag vr . weck. Lev i, wie schon
gemeldet, das 25jährige Jubiläum seiner Wirksamkeit am
hiesigen Orte. Dem Jubilar wurde von ,den bürgerlichen
Kollegien der Ehrenbürgerbrief  überreicht.

Stuttgart, 2. Nov. Im Musiksaal des Brenzhauses
fand vorgestern abend die gut besuchte Jahresversammlung
des hiesigen Vereins vom blauen Kreuz statt. Die Zahl
der Mitglieder beträgt 79, während 38 Anhänger in der
Probezeit stehen. Gerettete Trinker zählt der Verein 9.
Seine Ziele und Zwecke bekundete der Verein durch wöchent¬
liche Zusammenkünfte, Erörterungsabende und Vorträge im
Hauptverein und in den bestehenden Zweigvereincn. Für
den bestehenden Fonds zur Errichtung eines Trinkerasyls
wird in nächster Zeit eine rege Agitation entfaltet werden,

um in thunlichfter Bälde das geplante Werk zur Ausführung
zu bringen. Von einem großen Kreis von unterstützenden
Mitgliedern sind für Zwecke der Mäßigkeitsvereine reiche
Beiträge verzeichnet.

r. Stuttgart, 3. Nov. Heute morgen fand bei Ratgeber,
Brauerei Dinkelacker unter dem Vorsitz Sautter, Stuttgart
eine Versammlung von württembergischen  Interes¬
senten der zurzeit sich in Liquidation befindlichen
Lebens-Jnvaliditäts - u. Unfallversicherung  Prome¬
theus -Berlin (auf Gegenseitigkeit beruhend) statt. Es
waren etwa 30 Mitglieder, meist aus Stuttgart, Hall und
Heilbronn, wo die Agitatoren seinerzeit, wie es scheint, am
meisten mit Erfolg „gearbeitet" haben, anwesend. Diese
Versicherungsgesellschaft, welcher in Preußen und Sachsen
die Konzession wegen Unzuverlässigkeit ihrer Organe polizei¬
lich entzogen worden war und welche nach Informationen
aus guter Quelle eine Konzession in Württemberg gar nicht
besitzen soll, ist bekanntlich im Mai d. I . in Liquidation
getreten. Es hat sich hiebei bei der Lebensversicherungs¬
branche ein Defizit von beinahe 250,000 bei der Un¬
fallversicherungsbranche ein solches in Höhe von annähernd
600,000 ergeben, in Summa also über1 Million Mark.
Um dieses Defizit zu decken, ist lt. 8 41 der Nachtrags¬
statuten, welche jedoch nachweislich den älteren Mitgliedern
gar nicht in die Hände gegeben wurden, von der Direktion
ein Nachschuß in der Höhe des 5fachen Prämienbetrags in
der Lebensversicherungsabteilung und des Wachen Prämien¬
betrages in der Unfallversicherungsabteilung ausgeschrieben
worden. Auf dieses Ausschreiben sind aber nur etwa
61,000 ^ eingegangen. Der Rest wird nun seitens der
Direktion von den säumigen Mitgliedern meist auf dem
Prozeßwege eingetrieben. Nach diesem§ 41 dcr Nachtrags¬
statuten sind die Liquidatoren ferner berechtigt, bei nicht
pünktlicher Zahlung des ausgeschriebenen Nachschusses dazu
noch eine Konventionalstrafe in gleicher Höhe des Nach¬
schusses zu verhängen. In letzter Zeit wurden nun behufs
Bezahlung der Nachschüsse und der Konventionalstrafebei
einer größeren Anzahl die Zahlung verweigernden Mit¬
gliedern, meist Leute aus dem Bürger- und Arbeiterstande,
Zwangsvollstreckungen vorgenommen. Um nun weiteren
derartigen Maßnahmen dieser auf keiner reellen Grundlage
beruhenden Gesellschaft wirksam entgegentreten zu können,
haben sich nun die Mitglieder in Württemberg, nach dem
vorangegangenen Beispiel Sachsens und Preußens, zu einem
Protestverband vereinigt, der die Wahrung der Interessen
der Mitglieder des „Prometheus" in die Hand nimmt.
In heutiger Versammlung wurden nun als gemeinschaftliche
Vertreter der Interessen der Mitglieder der hiesige Rechts¬
anwalt Dr. Heidlen und der Berliner Rechtsanwalt Dr.
Arend gewählt. Auf diese Weise hofft man, die Prozeß¬
kosten für jedes einzelne Mitglied aus ein Minimum zu
reduzieren und wie bereits ergangene Gerichtsurteile er¬
weisen, mit '/s der zu zahlenden Summe wegzukommen. Aber
noch ein anderes Ziel wäre ins Auge zu fassen. Nach den
Statuten muß, falls ,̂'s der Mitglieder des „Prometheus"
die Konkurseröffnung beantragen, diesem Antrag statt¬
gegeben werden. Das wäre der einzige richtige Weg, der
den Mitgliedern offen steht, um sich den Verpflichtungen
zu entziehen und eine geordnete Regelung dieser weite Kreise
berührenden Affaire ohne weitere größere finanzielle Opfer
herbeizuführen. Es ergeht deshalb seitens der Versamm¬
lung an alle noch unbekannte Mitglieder des „Prometheus"
der Aufruf, sich der gegründeten Vereinigung anzuschließen.
Nähere Auskunft erteilt der Schriftführer Herr Jakob
Hang-Stuttgart, Gutenbergstraße 50.

Stuttgart, 4. Nov. Heute nachmittag4 Uhr wurde
die vom Charlottenheim, Büchsenstraße 36, für die nächsten
3 Tage veranstaltete Altdeutsche Gasterey  eröffnet. Gegen
'05 Uhr erschien Ihre Majestät die Königin in Begleitung
der Hofdame, Gräfin Uxkull, und besichtigte unter Führung
der Palastdame, Gräfin Uxkull, und des Kabinetsrats Kübel
sowohl die„Gasterey" als auch die Ausstellung der Kranken¬
küche und sprach sich in anerkennender Weise über die schon
jetzt als gelungen zu bezeichnende Veranstaltung aus.

Stuttgart, 4. Nov. Wie der Beobachter heute berichtet,
wird im Chinaprozeß auch von Seiten des Verteidigers
Revision beantragt werden.

Baiersbronn, 5. Nov. Die Eröffnung der Bahn
ist auf den 15. Nov. festgesetzt.

Ergänzend zu unserer Meldung, betr. Gewerbebank im
letzten Blatt, wird uns noch berichtet:

r. Heilbronn, 2. Nov. Die Gläubigerversammlung war
vo» Gläubigern der Bank sehr zahlreich besucht. Der vom
Gericht bestellte Konkursverwalter wurde von der Versamm¬
lung bestätigt, ebenso der provisorische Gläubigerausschuß,
bestehend aus den Herren Kommerzienrat Mmelin hier,
Bankdirek or Schmidt, Rechtsanwalt Dr. Kleine, Rechts¬
anwalt Dr. Spröhnle, C. W. Scheuermann, Gerichtsnotar
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Weegmannn , Gerichtsnotar Weiß , und wurden denselben
noch beigefügt : Rechtsanwalt Schloß , Heilbronn , Rechts¬
anwalt Daur in Stuttgart . Die Konkurskosten wurden
auf 60,000 geschätzt, da die Gerichtsgebühr allein
30,000 betrage . Bei Aufstellung der Bilanz ist nicht
berücksichtigt , daß sich die Beträge , welche durch die zu¬
führenden Prozesse über teilweise sehr hohe Forderungen
der Aktivmasse zu- oder abzuschreiben sind . Als Grund der
Ueberschuldung wurde bezeichnet, daß die Gesellschaft seit
5 Jahren durch Spekulationen ihrer Direktoren von Jahr
zu Jahr sich mehrende Verluste erlitten habe und daß die
Direktoren durch Bücherfälschungen diese Verluste verheim¬
licht und an die Aktionäre Dividenden von 6 ' /- °/° bezahlt
haben . Die Frage , ob über das Vermögen der Direktoren
und des Prokuristen Krug der Konkurs eröffnet werden soll,
wurde von den Gläubigern bejaht , jedoch das Nähere dem
Gläubigerausschuß überlassen.

Ravensburg , 1 . Nov . In der fürstliche » Bibliothek im
Schlosse Wolfegg ist nach einer Mitteilung des Oberschw.
Anz . die älteste Karte von Amerika aufgefunden worden.
Sie stammt aus dem Jahre 1507 (das Seeblatt in Fried¬
richshafen giebt sogar das Jahr 1207 N als das Jahr ihrer
Entstehung an ) und ist von unserem schwäbischen Landsmanne
Martinius Waldscemüller hergestcllt worden , welcher zuerst
den Vorschlag machte , die neu entdeckte Welt nach Amerigo
Vespucci zu benennen . Seine Weltkarte , welche 24 Folio¬
seiten umfaßt , zeigt auch zum erstenmal den Namen Amerika.
Da diese Karte trotz eifriger Nachforschung von seiten der
Historiker nicht aufzufinden war , so wurde besonders durch
Nordenskjöld das Vorhandensein einer solchen Weltkarte von
Waldseemüller (oder Walzenmüller ) bestritten . Professor ? .
Jos . Fischer , 8 . 3 . von Feldkirch , gelang es diesen Sommer,
die lange gesuchte Weltkarte von 1507 und auch noch eine
hochinteressante Carta marina vom Jahre 1516 in der
Fürstlich Waldburg -Wolfegg 'schen Bibliothek zu finden . Im
Anschluß hieran wird dem Oberschw . Anz . weiter mitgeteilt,
daß sich ein großes Buch , welches schon im Jahre 1673 in
Amsterdam gedruckt wurde , in einer hiesigen Privatbiblio¬
thek befindet . Dieses Buch enthält eine Beschreibung über die
Entdeckung von Amerika und des Südlandes , die Aus¬
führung der ersten Reisen dahin und ist mit über 50 Kupfer¬
stichen — genauen Porträts der Entdecker , Karten über!
Länder und Städte , Meere und Schiffahrt , Kriege und !
Völkerleben , Götzenopfer , Menschenfresser , Sitten und Trachten !
— ausgestattet . l

Gerichtssaal.
Stuttgart,2 . Nov . (Verwaltungsgerichtshof .) In z

der Fortsetzung der Verhandlung gegen Frhrn . v. Münch
erklärt bezüglich des gestern abend seitens der beiden Ver¬
teidiger eingelegten Protestes wegen der raschen Entfernung
der Gerichtsmitglieder der Vorsitzende , daß kein Anlaß vor¬
lag , über die Verfügung des Ministeriums eine Diskussion
zu gestatten . R .-A . Dr . Liebknecht behauptet , daß genannte
Verfügung auf ganz falschen Voraussetzungen beruhe und
daß , nachdem die Verfügung in den Rahmen der Verhand¬
lung gezogen worden sei, es notwendig gewesen wäre , zu
gestatten , diese falschen Voraussetzungen zu entkräften , was
aber durch die Entfernung der Gerichtsmitglieder vereitelt
wurde . R .-A . Haußmann hätte es für rätlich gehalten,
wenn der Verwaltungsgerichtshof von feinem Recht Gebrauch !
gemacht hätte , dem v. Münch über die Tage der Verhand - j
lung seine persönliche Freiheit zu geben . Die Verfügung !
des Ministeriums beruhe tatsächlich auf falschen Voraus - l
setzungen. Frhr . v. Münch beschwert sich darüber , daß die j
letzte Verfügung des Ministeriums nicht in Abschrift in seine j
Hände gelegt worden ist. Die betreffende Verfügung wird >
nochmals verlesen . Sodann setzte Frhr . v. Münch seine !
Verteidigungsrede fort , woran sich (durch die Mittagspause !
von 1— 4 Uhr unterbrochen ) die Vorträge der Verteidiger !
Dr . Liebknecht und C . Haußmann , sowie des Vertreters j
des Ministeriums des Innern Ministerialrat Hofmann schloßen . ;
Erstcre beantragten Aufhebung , letztere Aufrechterhaltung der
Einweisungsverfügung der Kreisregierung . Frhr . v. Münch j
nahm nochmals das Wort und stellte den Antrag auf aus - l
gedehnte Beweiserhebung über die Fälle , auf welche jene l
Einweisungsverfügung sich stützt ; außerdem bat er , daß er >
von der vorläufigen Internierung befreit und daß ihm zu '
den in einer Reihe von Zivilprozessen vor dem Landgericht
und Oberlaudesgericht anstehenden Terminen freies Geleit z
gesichert werde . Nachdem die Verteidiger diese Bitte unter - j
stützt hatten , verkündete der Gerichtshof abends Mi Uhr ?
den Beschluß , den Antrag aus Aufhebung der Internierung !
in der Anstalt Winnenthal abzulehnen , da hiefür nur das
Ministeiium des Innern zuständig sei. Das Urteil wird
am Mittwoch , 13 . November , vormittags 9 Uhr verkündigt
werden.

Deutsches Reich.
Berlin , 2 . Nov . Ucber die Prügelaffaire des Stadt¬

verordneten Hoffmann im städtischen ^Obdach in Berlin ist
die Untersuchung nunmehr abgeschlosten . Der Vorwärts -
teilt aus dem Bericht der mit der Untersuchung betrauten '
Subkommission mit : Es ist von Kalfaktoren , Hausdienern
und Aufsehern entgegen den wiederholten Anordnungen der
Verwaltungsbehörde 1. die Anrede „Du " , „Ihr " , „Euch"
gebraucht , 2 . geprügelt worden , und zwar mit einem Gummi¬
schlauch. Diesem Thatbestand gegenüber hat die Sub¬
kommission einstimmig beschlossen, der Verwaltungsdeputation
vorzuschlagen , den Kalfaktor Probst , die Hausdiener Kuß
und Joswig sofort zu entlassen nnd dem Oberbürgermeister,
als der Disziplinarbehörde , die Einleitung des Disziplinar¬
verfahrens gegen die Beamten Liebenow und Schröter mit
dem Ziel auf Dienstentlassung , sowie die strafrechtliche Ver¬
folgung der Angelegenheit wegen gemeinschaftlicher Körper¬
verletzung , teilweise unter Mißbrauch der Beamtenqualität,

gegen die fünf bislang als schuldig Ermittelten anheim¬
zustellen.

Berlin , 3. Nov . Zu der Erklärung des Reichsanzeigers
gegen den mit angeblichen kaiserlichen Aeußerungen getriebenen
Unfug macht die Königsb . Hart . Zeit , das Blatt , welches
die „ erlogene " Aeußerung vom „kurz und klein schlagen"
in die Oeffentlichkeit gebracht hat , folgende absurde Bemerk¬
ung : „Das Dementi des Reichsanzeigers über die angeb¬
liche Aeußerung des Kaisers befindet sich, wie wir heute
sehen, im nichtamtlichen Teil des Blattes . In diesem
nichtamtlichen Teile stehen sonst lediglich Nachrichten , die
auch in allen anderen größeren Blättern gleichzeitig zu
finden sind . Einen amtlichen Wert kann daher das De¬
menti des Reichsanzeigers schon aus diesem rein äußerlichen
Grunde nicht beanspruchen ." Sehr richtig bemerkt dem
gegenüber die Nat .-Ztg . : „Eine Zeitungsredaktion sollte
doch wissen, daß alle derartigen Erklärungen des Reichsanz.
im „nichtamtlichen " Teil des Blattes erscheinen, während
der amtliche Teil — mit seltensten Ausnahmen — nur
Ernennungen , Ordensverleihungen , Bekanntmachungen von
Behörden :c. enthält.

.Berlin , 5 . Novbr . Gegen das Duell spricht sich auch
der Reichsbote recht entschieden aus und veröffentlicht eine
Zuschrift , die gegenüber dem bei uns in gewissen Kreisen
herrschenden Duellzwang hervorhebt , daß schon viel ge¬
wonnen sein würde , wenn in den Kreisen , in denen die
meisten Duelle ausgefochten werden , unter den Studenten
und Offizieren , die Anerkennung und Achtung des
gegnerischen Standpunktes sich Bahn bräche.

Freiburg (Breisgau ) , 2 . Nov . Divisionspfarrer Schlö-
mann wies an den Kriegergräbern bei der Gedächtnisfeier
die englischen Beschuldigungen zurück. Er sagte u . A . :
„Wären Chamberlains Worte wahr , so hätten wir kein
Recht , am Grabe unserer Toten zu stehen ."

Frankfurt , 4 . Nov . Wie wir aus Falkenstein im Taunus
erfahren , ist gestern der zweite Arzt der Kuranstalt , Herr
Dr . Besold , ein Spezialist in Behandlung von Erkrankungen
des Kehlkopfs , mit der hier zur Kur weilenden Gräfin
Cook nach London gereist . Da die Gräfin in freundschaft¬
lichen Beziehungen zum englischen Königshause steht , so

! nimmt man an , daß Herr Dr . Besold ein Gutachten über
den Gesundheitszustand des Königs Eduard abgeben soll.

Köln , 2 . Nov . Als Nachfolger des zum Bischof von
Metz ernannten Abtes Benzler in Maria -Laach wählten die
Mönche unter Vorsitz des Erzabtes Wolter von Beuron
laut Köln . Volksztg . den bisherigen Mönch I )r . MI . L
tdkol . Fidelis von Stotzingen in Beuron . Der Gewählte,
am 1. Mai 1871 als dritter Sohn des Reichsfreiherrn
von Stotzingen in Schloß Steißlingen in Baden geboren,
ist derzeit Lektor der Dogmatik an der theolog . Schule der
Kongregation in Beuron . Seit 1891 gehört er dem
Benediktinerorden an . Er hat 7 Jahre in Rom verbracht.

Elberfeld , 2 . Nov . Ein Unglücksfall ereignete sich
gestern abend auf der elektrischen Straßenbahn Elber¬
feld -Remscheid . Auf der Teilstrecke Cronenfeld -Gerstau , die
sehr steil ist, kam einer der schweren , auch für automatischen
Zahnradbetrieb eingerichteten Motorwagen ins Rutschen.
Der Führer verlor die Gewalt über den Wagen , und nun
sauste dieser mit ungeheurer Schnelligkeit in das Mosbach¬
thal hinunter , wo er entgleiste und einen ziemlich hohen
Abhang hinunter stützte , dabei einen Teil der Schutzmauer
gegen den Bach hin umreißend . Von den sechs Passagieren
und zwei Straßenbahnangestellten wurden 6 Personen schwer,
zum Teil lebensgefährlich , und zwei Personen leicht verletzt.

Posen , 2 . Nov . Polfteipräsivent Hellmann ermächtigt
das Posener Tageblatt zu erklären , daß die Meldungen
auswärtiger Blätter , der Cafetier Hatrock habe einen Aus¬
weisungsbefehl erhalten und am 31 . Okt . die Stadt ver¬
lassen müssen, thatsächlich unrichtig sei und jeder Begründ¬
ung entbehre.

Zum neuen deutschen Zolltarif.
Oldenburg , 2 . Nov . Die Oldenburger Handelskammer

überreichte der Regierung eine Denkschrift gegen die Er¬
höhung der Getreidezölle ; sie bringt einen eingehenden Nach¬
weis , daß die Kornzölle , Viehzucht und Ackerbau verschieden
berühren . Die oldenburgische Landwirtschaft treibe über¬
wiegend Viehzucht , sei daher interessiert an niedrigen Korn¬
preisen.

Die neue Rechtschreibung und die Schulen.
Aus deutschen Buchverlagskreisen sind neuerdings ver¬

schiedene Anfragen an die Köln . Ztg . gerichtet worden,
wann die neue deutsche einheitliche Rechtschreibung in die
Schulen eingeführt werden wird und wie lange Schulbücher,
die in der bisherigen Rechtschreibung gedruckt sind , in unseren
Schulen noch zugelassen werden dürften . Nach den von
dem genannten Blatt eingezogenen Erkundigungen dürfte
die Einführung der neuen Rechtschreibung immerhin noch
etwas aus sich warten lassen , da noch nicht alle beteiligten
Regierungen ihre förmliche Zustimmung zur Einführung
gegeben haben . Erst wenn diese Zustimmungen sämtlich
vorliegen , kann das in Aussicht genommene Regelbuch ver¬
öffentlicht werden . Aber auch nach dem Erscheinen dieses
Regelbuchs wird noch in einer ausgiebigen Uebergangssrist
kein eingeführtes Schulbuch um deswillen zurückgewiesen
werden , weil es in der bisherigen Rechtschreibung gedruckt
ist. Der preußische Kultusminister Dr . Studt hat sich noch
neuerdings dahin ausgesprochen , daß in dieser Hinsicht den
Verlegern der Schulbücher , insbesondere auch der Fibeln,
das weitgehendste Entgegenkommen bewiesen werden solle.
Es liegt deshalb kein Grund vor , der die Verleger von
Schulbüchern bestimmen könnte , den Druck neuer Auflagen
aufzuschieben . Es werden noch mindestens mehrere Jahre
darüber hiugehen , bevor für die Schulen nur Schulbücher
in der neu einzuführenden Rechtschreibung zugelassen werden.

Ausland.
r . Vom Bodensee , 1. Nov . Mit dem Bau des neuen

Regierungsgebäudes in Bregenz wird im nächsten Frühjahr
begonnen ; zu gleicher Zeit wird auch ein neues Museums¬
gebäude erstellt werden , das bestimmt ist die im alten Vor¬
arlberger Landesmuseum (in Bregenz ) untergebrachten
Sammlungen auszunehmen.

Rom , 1. Nov . Die Arbeiterkammer von Genua beschloß
gestern abend , sich dem Boykott englischer Schiffe anzu¬
schließen . Die holländischen Delegierten sind darauf nach
Triest weitergereist.

Rom , 4 . Nov . Der „ 088srvutor6 outolioo " wieder¬
holt in freundlicher Form , daß nach sicheren Berichten an
der orthodoxen Ueberzeugung des Prof . Spahn nicht mehr
zu zweifeln sei, und lobt die große Zurückhaltung des jungen
Gelehrten , der bald durch die Thal beweisen werde , daß
er die Hoffnungen , die die Katholiken auf ihn gesetzt, zu
rechtfertigen in der Lage sei.

Brüssel , 4 . Nov . Prinzessin Albert von Belgien ist
gestern nachmittag von einem Prinzen entbunden worden,
der den Namen Leopold erhielt . (Mit der Geburt dieses
Prinzen hat Belgien den ersehnten zukünftigen Thronerben
erhalten , da die Nachfolgerschaft bisher allein bei Prinz
Albert , dem Neffen des Königs stand . Prinzessin Albert ist
bekanntlich eine geborene Herzogin Elisabeth Valerie in
Bayern , geb. 25 . Juni 1876 , vermählt seit 2 . Oktober 1900.

Glasgow , 4 . Nov . Ein heute vormittag veröffentlichter
Bericht über den Ausbruch der Pest stellt fest, daß der
Stand der Krankheit unverändert ist. Die Zahl der Fälle
im Hospital bleibt auf vier beschränkt . Bis jetzt sind keine
die Schiffahrt berührenden Anordnungen getroffen worden.
Dennoch ziehen es in vielen Fällen die Schiffseigentümer
vor , die Schiffe nach anderen Häfen als nach Glasgow zu
senden.

Paris , 2 . Nov . Echo de Paris veröffentlicht Mitteil¬
ungen eines Marineoffiziers , nach welchen die Division Cail¬
lard Lebensmittel für drei Wochen an Bord habe . Die
Division werde wahrscheinlich einen Hafen im Piräus an¬
lausen , um Kohlen einzunehmen , und von hier nach Mytilene
oder Smyrna gehen . Die Regierung habe durch rasche
Behandlung der Demonstration verhindern wollen , daß die
Türkei sich irgendwie auf den Empfang der französischen
Flottille vorbereiten könne. Dies sei hauptsächlich im
Interesse der Ausländer geschehen, die in den Hafenstädten
und auf den Inseln wohnen , welche als Zielpunkt der
Aktion gelten . Aus Konstantinopel läßt sich dasselbe Blatt
melden , daß der Sultan in aller Me den Eingang der
Dardanellen , sowie die Häfen von Saloniki und Smyrna
habe besetzen lassen . Da eine Landung französischer Truppen
möglich scheine, seien unterseeische Sprengminen gelegt und
die Truppen mobil gemacht . Im ganzen türkischen Reiche
mache sich eine heftige franzosenfeindliche Bewegung bemerk¬
bar und man hege für die in gewissen Städten lebenden
Franzosen starke Befürchtungen . Der Gaulois veröffent¬
licht eine Unterredung mit einem hohen Beamten des
Marineministeriums , der erklärte , daß Caillard sehr
strenge Weisungen erhalten habe , die er genau ausführen
werde . Für den Fall , daß eine bloße Flottendemonstration
wirkungslos bleiben sollte , würde man die Kanonen sprechen
lassen. Der Matin läßt sich aus London melden , der
türkische Finanzminister werde in Kürze eine Anleihe von
2 Millionen Pfund aufnehmen , um Lorando und Tu-
bini zu befriedigen und der Ottomanbank Zahlung zu leisten.

Paris , 3 . Nov . Nach dem ministeriellen Petit Parifien
haben die letzten Konzessionen des Sultans die französische
Regierung nicht veranlaßt , die Instruktionen des Admirals
Caillard zu ändern . Caillard werde heute in einem grie¬
chischen Hafen den Befehl erhalten , die Fahrt nach der
türkischen Küste fortzusetzen . Seine Division werde vor
Midillu , der bedeutendsten Rhede von Mytilene vor Anker
gehen , um diese Insel zu besetzen. Genüge diese Kund¬
gebung nicht, dann würden die Franzosen in Kleinasien landen
und sich der Zölle Smyrnas bemächtigen.

Konstautinopel , 2 . Nov . Der Sultan ließ in halb¬
amtlicher Form Anerbietungen zur sofortigen Regelung der
Angelegenheit Lorando machen . Diese neuen Verhandlungen
haben wie man annimmt , nur den Zweck, die Regelung
der Frage hinauszuschieben , da keine ernste Garantie ge¬
boten wird.

Konstantinopel , 4 . Nov . Die von amtlicher türkischer
Seite verbreitete Nachricht , daß die Angelegenheit Lorando
endgiltig erledigt und deshalb der türkisch-französische Kon¬
flikt als beendet anzusehen sei, entspricht nicht den Thatsachen.
Es wurde allerdings ein Jrade veröffentlicht , in dem der
französischen Botschaft bekannt gegeben wurde , daß die
Pforte bereits in kürzester Frist 340,000 türkische Pfund
zur Begleichung der Forderung Lorando ' s bezahlen werde.
Botschaftsrat Bapst antwortete jedoch, daß diese kaiserliche
Entschließung weder eine Sicherheit biete , noch einen Ter¬
min festsetze und damit gemäß der französischen Bedingungen
in keiner Weise angenommen werden könne.

London , 2 . Nov . Der französisch - türkische Kon
flikt wird hier mit großer Aufmerksamkeit verfolgt . Das-
Verhalten Frankreichs wird allgemein gebilligt . Die vor¬
herrschende Ansicht ist die, daß ein Widerstand der Türkei
die Großmächte ähnlich wie bei den China - Wirren
zusammensühren  werde.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Berlin , 4. Novbr . Die Deutsche Tagesztg . hat „ von

durchaus zuverlässiger Seite " folgende Mitteilung erhalten:
„Aus Kapstadt  ist die Meldung eingegangen , daß die



Buren das Hauptpferdedepot der britischen Armee - >
Verwaltung mit Tausenden von Pferden in unmittelbarer
Nähe Kapstadts aufgehoben haben ." ;

Aus dem Haag , 3 . Nov . Die gestrigen Berathungen
zwischen den Burenführern erregen steigendes Aufsehen . Der
Gegenstand der Konferenzen wird geheim gehalten ; man
vermutet jedoch, daß sie möglicherweise mit einer Friedens-
Initiative Hollands Zusammenhängen.

London , 2 . Nov . Das Kriegsamt teilt mit , daß in
dem Gefecht bei Beerkenlaagte noch zwei Offiziere gefallen
find . Ferner ist noch ein verwundeter Offizier gestorben,
außerdem sind noch zwei Offiziere verwundet worden.

London , 2 . Nov . Nach hiesigen Meldungen verbreitete
sich in einem Theile des Wales das Gerücht , der englische
Staat sei bankerott uud das Geld in den Postsparkassen
werde für Kriegszwecke in Südafrika verwandt . Hierauf
wurde über eine halbe Million Mark zurückgezogen und
Niemand will weiter Einlagen machen.

Die Vorgänge in China.
Peking , 2 . Nov . Wie aus Missionskreisen gemeldet

wird , soll auf die Kaiserin -Witwe , als sie auf dem
Wege nach Honanfu vor dieser Stadt sich über den Fluß
setzen lassen wollte , ein Mord an fall  ausgeführt worden
sein. Der Angreifer , dessen Waffe ein Speer gewesen ist,
tötete einen Begleiter . Die Kaiserin blieb unverletzt . Der
Verbrecher wurde niedergeschlagen . Der Hof verließ gestern
nach Stägigem Aufenthalte Honanfu.

Peking , 2 . Nov . Der neuernannte chinesische Gesandte
in London , Tschang -Teyi , ist ein Anhänger des Fortschritts.
Dem seitherigen Gesandten in Washington , Wutingfang,
der zurückberufen werden soll , soll ein untergeordneter Posten
im auswärtigen Amt angeboten werden , den er, wie mau
annimmt , ausschlagen wird.

London , 2 . Nov . Nach einer Meldung des Bureau
Lassan aus Peking , hat Li Hung Tschang vorgestern eine
Magenblutung gehabt ; sein Befinden sei vorgestern abend
ernster als je zuvor gewesen.

Peking , 4 . Nov . Die fremden Aerzte Li -Hung -Tschangs
erklären , die Krankheit desselben bestehe in einer Geschwür¬
bildung im Magen.

Vermischtes.
Das „Aut ." Der Deutsche Sprachverein hat 3 Preise

für die Verdeutschung des Wortes „Automobil " ausgesetzt
und unter mehr als tausend Vorschlägen denjenigen mit
dem ersten Preis gekrönt , der das schwerfällige Fremdwort
einfach durch das „Aut " — (Mehrzahl „die Aute " , Ab¬
leitungen : „ auteln ", „ Autler " ) — „ verdeutscht " wissen will.
In der That ist das neue Wort so bequem und nett wie
eine Telegramm -Adresse , so daß es für sich allein schon

dazu beitragen muß , dem „Autel -Sport " neue Anhänger
zu gewinnen ; auf ein „Aut " oder „Autchen " wird sich
mancher,7 !dem vor dem „Automobil " noch einigermaßen
bange war , ganz ohne Bedenken setzen. Man nehme z. B.
folgende kleine Erzählung:

„Ich fuhr des Wegs auf meinem Aut,
Da hört ' ich einen Schmerzenslaut,
Der Ton war mir schon längst vertraut:
's lag wieder einer unterm Aut!
Na — für den Tod wächst ja kein Kraut.
Gern hätt ' ich einmal nachgeschaut,
Doch Hab' ich mich nicht recht getraut,
Weil sich schon Menschen angestaut
Und leicht sich was zusammenbraut —
Drum vorwärts , eh' man mich verhaut!
Doch nicht vom Fleck mehr ging das Aut,
Auf dessen Schnelle ich gebaut,
Verbogen war es und versaut!
Da hieß es nun : „Aut oder knaut !"
Drum ließ im Stiche ich mein Aut
Und lief davon mit heiler Haut . "

Man denke sich dies anmutige kleine Erlebnis mit „Au -to-
mo -bil " erzählt — wie plump und häßlich würde es er¬
scheinen ! Aber man höre den gestürzten „ Autler " schmerz¬
lich klagen:

„Ich war 'ne Schaute,
Daß ich dem Au — au — aute
Mich anvertraute ."

Ja , es geht nichts über ein verfeinertes Sprachgefühl!
Aus Tirol . Ein ergötzliches Geschichtchen, welches sich

anläßlich des Festzuges in Brixen zugetragen haben soll,
wird der „Bozener Zeitung " von dort gemeldet : Mehrere
Ladenbesitzer hatten ihre Schaufenster geräumt und an Schau¬
lustige vermietet . Vor einem Hause in der L .-Straße , in
dessen Fenster drei Damen — welche das zarte Frühlings¬
alter schon längst verlassen hatten — saßen , staute sich
plötzlich die Menge und ein ohrenbetäubendes Gelächter er¬
scholl. Da der Haufe immer größer und das Gelächter
immer stärker wurde , fühlte sich der Hausbesitzer veranlaßt,
hinauszugehen , um nach der Ursache dieses Zusammen¬
laufes zu sehen. Groß war aber seine Verlegenheit , als
er sich davon überzeugte . Er hatte nämlich in der Eile
beim Ausräumen des Schaufensters vergessen , ein Schild
wegzunehmen , welches unterhalb der Scheibe befestigt war
und worauf in großen , schwarzen Lettern geschrieben stand:
„Wegen vorgerückter Saison zu herabgesetzten Preisen!

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t . Berneck, 5 . Nov . Der gestrige Markt war mit

Vieh ziemlich stark befahren besonders mit Mast - und

Zugochsen ; auch ziemlich viel Kühe und Kalbeln waren
zugetrieben , weniger Jungvieh . Der Handel ging im all¬
gemeinen schleppend . Da Liebhaber für Fettvieh fehlten,
blieb der Umsatz in Zugstieren zurück. Mehr gehandelt
wurde mit Milchkühen und trächtigen Kalbeln . Jung¬
schweine waren ebenfalls in größerer Anzahl zugeführt
und wurden auch meistens abgesetzt zu guten Preisen , Läufer
zu 45 — 90 Milchschweine zu 28 — 35 ^ per Paar.
Wie sonst am Martinimarkt wurde auch gestern ziemlich
viel Flachs feilgeboten . Die Nachfrage war aber eine
schwache. Einige größere Partien Flachs wurden ver¬
kauft um 85 — 90 -4 per Pfund.

Konkurs -Eröffnungen . Jakob Mohl , Weber und Ellen¬
warenhändler in Ofterdingen.

Wochenbericht der Zentralvermittlungsstelle für Obst¬
verwertung in Stuttgart . (Ausgegeben am 2 . Nov . 1901 .)
Obstpreise : Stuttgart,  Engros -Markt bei der Markt¬
halle am 2 . November : Aepsel 15 — 25 Birnen 16 bis
28 Nüsse 26 — 24 iL, Zwetschgen 20 -H, Quitten 13 bis
15 -H, Preißelbeeren 50 , Himbeeren 20 — 25 -H, per ' /,
— Zufuhren schwach, Verkauf lebhaft , Berlin:  EngroS-
Markt in den Zentralmarkthallen am 1. November : Aepsel
(einheimische ) 6— 13 -H, Goldparmäne 10 — 20 -4 , Stejer-
märker 10 — 15 Birnen (einheimische) 10 — 20 Tiroler
18 — 20 --Z, per kx . — Zufuhren genügend , Geschäft still.

Litterarisches.
Die Woche . Im neuerschienenen Heft Nummer 44 beginnt

Peter Roseggers neuer Roman Weltgift ein Gegenstück zu des Dichters
Erdsegen , den die Woche in ihrem ersten Jahrgang veröffentlichte.
Mit derselben Gemütstiefe , mit derselben feinen Beobachtung , die
Rosegger damals einen festen Platz in aller Herzen erobert haben,
schildert er auch in seinem neuesten Werk wieder Land und Leute.
— Die Bilder vom Tage bringen vorzüglich gelungene Aufnahmen
vom Besuch des Prinzen Adalbert in Konstantinopel , vom all¬
gemeinen bayerischen Bauerntag in Regensburg , vom Gastspiel der
großen nordischen Schauspielerin Betty Hennings im Berliner Refidenz-
theater u . v . a . An der leitenden Stelle des neuen Heftes macht Pro¬
fessor Dr . Georg Adler (Kiel ) beachtenswerte Vorschläge über eine
Staatliche Versicherung des Mittelstandes . Von den beiden reich¬
illustrierten Artikeln führt der erste in die Farmen der südafrikanischen
Straußenzüchter , während in zweiten der durch seine wissenschaftlichen
Ballonfahrten allgemein bekannt gewordene deutsche Aeronaut Dr.
Reinhard Süring (Berlin ) schildert Wie ein Luftschiff entsteht . Aus
dem Unterhaltungsteil heben wir besonders hervor eine äußerst zeit¬
gemäße und praktische Plauderei von Dr . Georg Naß , Assistenten an
der König !. Technischen Hochschule in Charlottenburg Wie sollen wir
Heizen ? " Eine schlichte , ergreifende Skizze Trude von Paul Ernst , so¬
wie ein stimmungsreiches Gedicht von Hans Bethge Herbst in Spanien.

Auswärtige Todesfälle.
Friedrichsth al:  Friedrich Braun 68 Jahre alt . Altensteig:

Anna Luz , Hafner ' s Witwe , hind Karoline Wohlwender , Witwe.
Nied ern au:  Paul Dettinger. _

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchdruckerei ( Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur
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^ Jos. KotzHcruer,
Ä Gelbgießerei und mech. WerkMte
« v. W . Mährle,
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Eugen Berg,  Nagold.
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erkauf.

Revier Pfalzgrasenweiler.

Nadel-Stamm-
Holz-̂

Dienstag IS . November d. I .,
'/ -12 Uhr , im Rathaus zu Pfalz¬
grafenweiler aus Ob . Finstergrüble,
Schleifweg , Wolfsgrube , Herrschafts¬
weg , Neuttersteig , Heidelbeermiß und
Scheidholz der Hut Kälberbronn:

1494 Stück Langholz : Fm . 622
I ., 407 I ! ., 260 I !I ., 318 IV .,
38 V . Klasse,

205 Stück Sägholz : Fm . 108 I .,
30 II ., 37 III.  Klasse.

Oberjettingen.Abbitte.
Die Unterzeichnete nimmt die am

17 . Okt . d. Js . auf dem Viehmarkt
und in der Schwane in Nagold ge¬
brauchten Ausdrücke gegen das Ge¬
schäft des Albert Kaiser als unwahr
reumütig zurück und leistet hiemit
öffentlich Abbitte.

Konrad Stockinger Witwe.
Gesehen:

Schultheißenamt:
B a i t i n g e r.

l kei Laknsekmerr
nimm nur „ Kropp ' s  2sl,n watts"

<200/oOrvscrolvarre ) L ?!. 50 pkx.

i btzi fdtta Vrk88n «-r , LkOmbofstr.
bist « «te «» « Mod « «ii « H »nsl!

!Lotterien ereiu korr?,pond., sucht
34  erlaubtem

i Los,,kl.Bntr ., gr. Gewinnchancen. Meid.
Merkur , Aerlch dlO.S5.Chnstimr8erftr. 13.

i Mötzingen.
Eine junge,

gute

Kuh
mit Kalb hat
zu verkaufen

Christian Morlok.

I : Wald-Uflanzen ^
jchon rrnd billig

empfiehlt

Marti « Renz , Emmingen.
s Scho « !

Alles probiert
und herausgefunden , daß

Larl Nill 's "L"
Spitzwegerich

Brustbonbons
die allerbesten

Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung
rc., und nur echt in Paketen ä 10 A
20 und 40 A also » Ivkt « a « «
ausgewogen , zu haben sind
inIiagMbei : Friedr . Schittenhelm,
Gottlob Schmid ; in liöüinxsn : I.
Proß ; in Lbdamea : Th . Rall;
in liwmiiige » : M . Ehr . Geiglc und
E . Renz ; in lliltlinZsa : I . G . Hummel;
in « iiailriaxe » : E . Möhrle Wwe;
in Mrinxen : A . I . Speidel ; in
koluckerk : Ernst Sitzler ; in 8imm «r8-
kelL : Ernst Schaich ; in Nilädesg:
I . Moser , Geschw . Schroth . (H .V .)

Obovolrtckva «XX»
«XX » uvck Ca « » «

empfiehlt , in verschiedenen Packungen,
nur erste Marken

Londitorei n . Cafs.

Bon guter

MMmbuttcr!
bin ich fortwährend Käufer !

zu den höchste « Preisen . Auch!
auf Jahres -Abschluß lasse mich ein!
und sehe Angeboten entgehen . (M ) .
Hans Lerrpolz, Biberach a. Riß. ,

i Nagold.
! Reisen (weichen)

I Limburger Käse
. sowie

Bismarck - « «-
Salzheringe

sind wieder eingetroffen bei

neben der Traube.

§

Jselshausen.
Einen vollständigen

Küfer-
Handwerkzrng

hat im Auftrag zu verkaufen

Baumwart.

Nagold.

Tuihhausslhuhe
! von 1 Mark an,

End Schuhe
! mit und ohne Leder,
sowie andere

empfiehlt zu billigstem Preis
litt,1861"

! am alten Kirchenplatz.

!Loirvjxritii »»»« bei 6 .V. 2aissr



Nagold.
L « 6 ^ 6s ^8 4̂ rFrFttersL ^ Kf.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Samstag den S. November 1SV1
in d. Gasth. z. Engel hier höflichst einzuladen.
Aldrrt Kroß, Bahnarbeiter, A Ägathe Wurster,
Sohn des ft Christian Broß, U Tochter des Christian Wurster,

Polizeisoldaten in Nagold. D Holzhauers in Gompelscheuer.
Kirchgang 12'/, Uhr.

FLIL8SUILL.

WWW « « « « «
Nagold.

Damen- und
Kinder-Konsektion.

ZONANMNaNMNOe

8

Nagold.
Große

Zwiebel »,
das Pfund zu 8 Pfg., bei Abnahme
von 10 Pfund 7 Pfg, den Ztr. zu
5 ^ 20 Pfg., sowie

frische Eier
empfiehlt

»ßvl». HvHb « r.

«

Durch die Erweiterung meiner Geschäftsräumebin ich in W
-der Lage, jeden einzelnen Artikel in größter Auswahl zu führen, M

Jacken, schwarz und farbig,
vos Mk. 3.5V bis Mk. 35 —

IW8MM  Kragen, schwarz UN- farbig,
von Mk. 3.— bis Mk . 20.—

Krimmerkragen
von Mk. 5.— bis Mk . 30.—
von Mk . 5.— bis Mk . 30.—

«« »WdMKinderjSckchen
von Mk. 1.— bis Mk . 10. -

farbige Kinderkragen von Mk. I.— bis Mk. 3.50
empfiehlt zu den allerbilligsten Preisen

Nagold.
Vom 4. November an besorge ich

allerleiGarte«- ««d
Banmgrschäfte.
Jonathan Raas, Gärtner.

Eine steinerne

Krautstande
sucht zu kaufen
wer? — sagt die

Expedition d. Bl.

et / r » t ^ /^

kW«WWW«« W«« W« « « «

Nagold.

Frische Eier,
Zwikbeln, Knoblauch,

8 «epfel « « d Nüsse
empfiehlt zum billigsten Tagespreis

W . Raufer
am alten Kirchenplatz.

Gewerbeverein Nagold.
Laut Zuschrift des Kgl. Rektorats sind die Mitglieder zur'

Vorführung von Lichtbildern
auf Mittwoch den S. November abends 8 Uhr in den Fsftsaal
des Seminars eingeladen. Indem ich dies gerne zur Kenntnis bringe,
bitte ich, für die gütige Einladung durch zahlreiche Erscheinen Empfangs¬
bescheinigung zu leisten.

Vorstand Köbele.

Ws» A o 1 ü

VauksaKrivK . !
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinfcheiden unseres innigst geliebten Vaters,
Bruders, Schwagers und Großvaters

tzotttrieck lVair, !
für die zahlreiche Leichenbegleituug von hier und
auswärts und die- schönen Blumenspenden sagen
herzlichsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Nagold.
Einen bereits neuen, starken, zwri-

räderigen

Karren
mit abnehmbarer Lehne, für Bier¬
brauer oder Küfer passend, hat billig
zu verkaufen

Bäckermeister Hillen.

Dariser ÜVeltansstsllnng 1900 unter ausgestelltenk̂ äkmasokinen81 'iekon.

^erlarenM ^ g aus
- ^" ^ " " ^demWege

Kun 8 l- 81 iel ( efei

810P7SN.

ausgskübrt unk gsvöLniiobsn .

8iWk - l1su8ksltung8 - Mms8etiii,sn

Lm  Alootag ckvo4. lüovvmbvr bvgiooen vir io « agoiä vioeo W
»uk 14 r »K« bvreeboetev

Loslvnkrvio » V » 1vrri6ltt8 - Lur8u8)
^elvksr im Xvden8»lll6 äes Oaslti . 2um Sirsoli in ^ »Avlä slnttüväel.

Sebriktliebe oäsr münckliedŝ nmelckungen vercken in unserem Desebaktsiokal ln Dkorabeim, Seckavsxlatr 3,

sovie von unserer Debrerin, vslebe sedon vom 1. Ziovbr . » b im Stiekiokal in ^ golä unvssenck ist , entgegengenommsn,
voselbst anob zecke vettere münckliobe Auskunft bereitvilligst erteilt virck.

Vas titl . Dublikum von agolä nvä Dmgegenck virck ckarank aufmerksam gsmaebt, äass ckls Netbocks loiebt

erlernbar Ist, vis äis von bissigen Damen bereits sebon gefertigten Arbeiten bezeugen, .̂nob garantiert äis Singer Oo.,
ckass äis leiinebmerinnsn bei Bvenckigung ckes Lnrsvs äis im Sebanksnster äer Fräulein Llartin , Llockistin, î agolck, aus¬

gestellten Arbeiten ebenso sebön in kürzester 2sit berrusteiien im Stanäs sinä. Stiekaxparatv sinä erkorävriied.

>Vir lacken2Nreger vetsllignng sin nnä »eben aueb äem Lesuebe cker geebrten Damen, velebs am Dotsrriebts
selbst nlebt tsilnebmen vollen , gerne entgegen.

Singer Do., killbmasebiovo -^ vt .-kivs.,

Noklssum.

trübere l l̂rma 6 . tteickiiogsr
SeckansxlatL 3.

IÜKHL6 Ltzparalur - sVvrkstättv. ftlONogNLMMS

von EbHausen ein
Granatnuster.
Der ehrliche Finder

wird gebeten, dasselbe gegen Be¬
lohnung abzugeben bei der

Expedition d. Bl.

Contobüchle bei 6. V? Taissr^
Eine ganz wenig,gebrauchte

Futterschneid-
Maschine

hat zu verkaufen
wer? — sagt die-

Expeditio« d. Bl.
N u g o l d.

Ein kräftiger.

Junge
kann als LehMng eintreten bei/

I' nnl VVnIIruir,
Huft und Wagenschmich.

Rmtlinger
Marienkirchcnbau-

Lose
sind ziL haben in der

H Lnlosr 'sobsn
Buchhandlung.

Oetkers Bamlle-Zucker,
s Pudding-Pulver

10 -B. Millionenfach bewährte
Rezepte gratis von den besten

Geschäften. fM.f

Lieferung 2
der

Württ. Geschichte
ist soeben erschienen.

Wir bitten höflich um Bestellung
der 2 . Lsg. oder Rückgabe der 1.
Lieferung.

G . W . Zaiser'sche Buchhdlg.

Mitteilungen -es Ataudesamts
-er Ats-t Uazol-.

Geburten: Wilhelm, Sohn des Gottlieb
Walz , Schreiners, geb. 2. Nov.

Todesfälle : Ein totgeborenes Mädchen des
Job . Martin Harr , Taglöhncrs, den
4. Nov.
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